
In der heutigen hoch technisierten Medizin stellt sich für 
viele die Frage, ob für sie in bestimmten Situationen alles medizinisch
Mögliche getan werden soll oder nicht. Doch nur eine Minderheit der
Bevölkerung trifft eine rechtliche Vorsorge. Im Ernstfall kann dies zu
unerwünschten Problemen führen, wenn bei Krankheit die eigene
Behandlung und Versorgung in der Familie ungeregelt ist. Eine Möglichkeit,
diesen weitreichenden und schwierigen Fragen zu entgehen, ist die
frühzeitige Erstellung einer Patientenverfügung sowie einer
Vorsorgevollmacht. Der Vortrag hilft sich einen Überblick über die
verschiedenen Möglichkeiten der Absicherung zu verschaffen.

Der Vortrag ist kostenfrei.

VORTRAG
VORSORGEVOLLMACHT UND
PATIENTENVERFÜGUNG

Anmeldung unter:

info@hdf-krefeld.de

02151 39 91 71

26.10.23

17:00 - 18:30 Uhr

Haus der Familie, Westwall 40-42, 47798 

DOZENTIN: JENNIFER KÜHNEN (SOZIALPÄDAGOGIN B.A) /SKM KREFELD



VORTRAG
DES MENSCHEN WILLE

Anmeldung unter:

info@hdf-krefeld.de

02151 39 91 71

02.11.23

17:00 - 18:30 Uhr

Haus der Familie, Westwall 40-42, 47798 

Auf Grundlage der UN- Behindertenrechtskonvention wurde zum 
01.01.2023 das Betreuungsrecht reformiert.
Ein wesentlicher Schritt war dabei, die Autonomie des Betreuten zu stärken.
Auch das Grundgesetz schützt die Freiheits- und Persönlichkeitsrechte des
Einzelnen. Dementsprechend wurde im §1834 BGB klar betont, dass der
Betreuer dem Willen des Betreuten verpflichtet ist und nur zur
Gefahrenabwehr gegen den ausdrücklichen Willen verstoßen darf. 
Was Wille ist, welche Arten der Willensbildung unterschieden werden
können und was der Wille für das stellvertretende Betreuerhandeln konkret
bedeutet, möchte dieser Vortrag beleuchten.

Der Vortrag ist kostenfrei.

DOZENTIN: JENNIFER KÜHNEN (SOZIALPÄDAGOGIN B.A) /SKM KREFELD


